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	CDU-Fraktion Darmstadt-Dieburg  Karin Neipp  Jägertorstraße 207  64289 Darmstadt
	Fraktion im Kreistag des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg


Die Fraktionsvorsitzende

	Es gilt das gesprochene Wort von Karin Neipp
Kreistagssitzung am 13.12.2010


	


Rede zu DR SEP 3797, 4038, 4040.und Ergänzungsantrag 4077/CDU zu 4038


FDP 3912, 4036 SPD+Grüne, CDU 4055 sind erledigt, da schon eingearbeitet


Sehr geehrter Herr Vorsitzender Prof. Lavies,


Nach wie vor bedauert es die CDU-Fraktion zutiefst, dass der gemeinsame Schulentwicklungsplan mit der Stadt Darmstadt und dem Landkreis gescheitert ist. Da nun zu befürchten ist, dass durch die jeweils eigenen Schulentwicklungspläne, nun auf lange Zeit keine Einigung zustande kommt und der Druck sich zusammen zu raufen, nicht mehr besteht. Um so beschämender wird auch die Tatsache gesehen, dass man das Scheitern hauptsächlich auf Kommunikationsschwierigkeiten beider Dezernenten zurückführen muss.

· Vor diesem Hintergrund steht die CDU-Fraktion sehr kritisch dem Plan gegenüber, auch, wenn ich betone, das die Lesbarkeit, die Unterteilungen und die Anhänge des über 500 Seiten starken Entwicklungsplan sehr gut gegliedert und übersichtlich ist. Sehr schnell sind die eingegangenen Wünsche der Schulen, sowie der Fraktionen und der schulorganisatorischen Änderungen der Teile A und C eingearbeitet worden. Ein Lob und Dankeschön an die Verwaltung dafür.

· Nach Bewertung dieses Plans ergaben sich für die CDU Kreistagsfraktion 4 Problemfelder: die Zusammenfügung der Schulen Joachim Schumann Schule und Bachgauschule in Babenhausen, sowie die Deckelung der Schülerzahlen an der Alfred Delp Schule in Dieburg, die Einrichtung der Gymnasialen Ober-stufe an der Schule „Auf der Aue“ in Münster, sowie die Schulvereinbarungen für Messel/ Mühltal zwischen Landkreis und Darmstadt.

· Oberstes Gebot für die CDU-Fraktion ist das Hessische Schulgesetz und die damit verbriefte Freie Schulwahl. Dem widerspricht darum die vom Dezernenten Fleisch-mann geforderten Deckelung der Schülerzahlen für die Alfred-Delp-Schule (ADS ) in Dieburg. Diese Schule als Oberstufengymnasium hat sich im Laufe der Jahre Bildungsschwerpunkte gesetzt die z.B.der Berufsorientierung, Zusammenarbeit mit Universitäten und Unternehmen, neue Medien Kunst und Theater dienen; daneben werden in allen Fächern bis auf Sport (hier fehlt noch die Halle) Leistungskurse angeboten. Dass diese Schule irgendwann auch an ihre räumlichen Grenzen stößt, zeigt sich jetzt, durch die ansteigenden Schülerzahlen bis auf 1035 im kommenden Schuljahr. Wir hatten einen Antrag im Rohr, damit wollte die CDU die Deckelung wieder zurückführen und den Wünschen von Magistrat und der Schule folgen. Vorzeitig zur Anhörung lag ein solcher Antrag von der Koalition vor.

· Warum stand diese Deckelung überhaupt im Raum? Begründung: Quantität ist nicht gleich Qualität, denn durch die jetzt gewollte ungebremste Aufnahme von Schülern aus anderen Gemeinden und dem Doppeljahrgang ist die ADS explodiert. Das bedeutet aber, dass die vielschichtigen Fächerangebote nicht eingestellt werden, aber in ihrem Angebot reduziert werden. Die Schulleitung fordert dennoch zu den 10 vorhanden Containern noch 11 weitere hinzu. Nach Meinung der CDU,  kommen auch selbst die rührigsten Lehrer an ihre Grenzen. Das Zusammenleben auf dem Campus und die Beschulung werden äußerst ungemütlich. Selbst Schüler äußerten sich während der letzten Anhörung dazu negativ. Bei einer Beschränkung der Schülerzahlen auf 750 ist einer Ausweitung bereits Rechnung getragen und durch Rückgang der Schülerzahlen in den kommenden Jahren werden sich die Schüler dieser Zahl annähern und so auch nicht nach Süden und Norden die anderen Schulen im Bestand zu gefährden. Aus diesem Grunde hat die CDU dieser Größe zugestimmt, zumal auch Magistrat und Schule damit „gut leben“ können und es der Intension unseres Antrags entsprach.

· Problem Babenhausen: Bachgauschule BGS und Joachim-Schumann-Schule JSS, zwei eigenständige Schulen, die sich aber unterschiedlich voneinander entgegen gesetzt fortentwickelt haben. Der Kreistag und damit auch die CDU hat das umfangreiche Schulbausanierungsprogramm auf den Weg gebracht und damit auch die Aufgabe, dafür zu sorgen, dass bei fallenden Schülerzahlen (siehe demografischer Wandel) der Bestand der gymnasialen Oberstufe nicht gefährdet wird. Da gerade das Land Bayern die Errichtung einer Sekundarstufe I in Groß-Ostheim plant, so ist zu vermuten, dass in Babenhausen die Schülerzahlen rückläufig sein werden. Die Argumente der Lehrer und Schüler der BGS sprechen  gegen die Zusammenlegung, hingegen äußert sich die JSS dazu gar nicht. Woraus wohl geschlossen werden kann, dass die JSS zumindest es nicht ablehnt. Die Argumente der Schüler, dass kleinere Klassen vorteilhaft für das Lernen sind, ist unbestritten und einsehbar, jedoch werden diese Vorteile durch perspektivische Annäherung der beiden nicht gefährdet, wenn der Campuscharakter des Geländes erhalten bleibt und die BGS weiterhin in separaten Räumen untergebracht ist. Darum bitte ich die Kollegen unserem vertiefenden Ergänzungsantrag der FW zu zustimmen, da er ja mehr oder minder der Diskussion im Ausschuss entsprach, nur dann eine Zusammenlegung / Organisationsänderung vorzunehmen, wenn die Schulkonferenzen beider Schulen dieses befürworten.

· Der CDU geht es auch darum, den Standortfaktor Babenhausen zu stärken, denn die Schüler des JSS sollen als logische Folge ihrer Schullaufbahn auch die Oberstufe in Babenhausen besuchen. Es kommt hier zu einer organisatorischen Effizienzsteigerung und Optimierung am Standort der JSS durch den Neubau der Mensa auf diesem Gelände. Nur durch den Neubau der Bachgausschule werden die Belange der Oberstufe nach „eigenen Bereichen und Abgrenzung von den Kleinen“ berücksichtigt. Bestes Beispiel ist hier der Oberstufenbau in Pfungstadt an der Friedrich-Ebert-Schule. Nebenbei möchte ich nur das Schuldorf Bergstraße erwähnen, dessen schulische pädagogische Qualität eben in dieser Größe, der Vernetzung, des gemeinsamen Miteinanders besteht und sich weiter entwickelt, siehe Internationaler Schulzweig. Die CDU hat dafür gestimmt, das diese künftige Beschulung und unterstrichen durch den Antrag von heute, eine Option sein kann. Entscheidend ist für die Fraktion, dass die Fusion heute eben nicht festge-mauert wird, sondern sich eigenständig entwickeln kann. Die Schulen haben es künftig selbst in der Hand, wie und wohin sie sich entwickeln wollen, welche Schwerpunkte sie setzen wollen. Gute Schule muss sich selbst positionieren und qualifizieren, gute Schule wird durch gute Lehrer gemacht!

· Einrichtung einer gymnasialen Oberstufe in Münster Schule auf der Aue. Die CDU hat dazu den Antrag gestellt, dass nicht nur die Option zur angedachten Einrichtung der Oberstufe an der Schule „Auf der Aue“, sondern es sollten auch die baulichen Voraussetzungen in absehbarer Zeit festgeschrieben werden, sobald die finanziellen Mittel vorhanden sind. Es ist wichtig, dieses im SEP niederzuschreiben, denn nicht nur die Erhebung der Schülerzahlen ist notwendig, sondern auch deren zeitnahe Umsetzung. Dieses ist geschehen, dafür hat sich die CDU erfolgreich eingesetzt und wird in den SEP eingearbeitet. Entscheidend für die Fraktion waren hier auch die Aussagen der Schule und der Kommune sich für diese Entscheidung einzusetzen, hier künftig eine Sekundarstufe II einzurichten. Perspektivisch wird es so sein, dass ein Teil der Schülerinnen und Schüler dann nicht mehr nach Dieburg gehen, sondern die näherliegende Schule in Münster besuchen werden. Dadurch entsteht eine natürliche Reduzierung auch künftig in Dieburg.

· Die CDU – Fraktion, hat sich versichert, das ihr 4. Punkt die gültige Schulvereinba-rungen Bestand hat. Zumindest steht es so auch im SEP, dass so lange es keine Änderungen gibt mit der Stadt Darmstadt, die alten Schulvereinbarungen für Messel und Mühltal gelten. 

· Der schulpolitische Arbeitskreis, als auch die Fraktion, haben sich viel Zeit genom-men, um diesen Schulentwicklungsplan nach allen Seiten hin zu durchleuchten, zu beurteilen, zu verstehen und nachzuvollziehen. Wir sind zu dem Fazit gekommen, mit diesen Änderungen und neuen Beschlüssen hat dieser Plan eine solide Basis für die kommenden Jahre erhalten, der wir zustimmen werden. Auch diejenigen, die vielleicht nicht mit allem einverstanden sind, müssen bedenken, dass hier sehr komplexe Entscheidungen zu treffen sind, die nicht nur für heute gelten, sondern auch zukunfts- und bildungsweisend für den Landkreis sein sollten. Darum sage ich noch einmal, Schule muss als Einheit mit den Lehrern und Schülern gesehen werden, sie sind in ständiger Bewegung und der Fortentwicklung und damit kein statisches Gebilde. Und an sich sollte sich Politik weitgehend heraushalten!

Wir stimmen den Dr. 4038 und unseren Ergänzungsantrag 4055 zu, der Dr. 4040 nicht zu und dem dem Entwurf der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes des Landkreises Darmstadt-Dieburg  Dr: 3797 zu. 
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